
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Großes Ried nordwestlich von Dersentin

vermoorte Senke in kuppiger Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Lalendorf
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried; Gilbweiderich-Sumpfseggen-Hochstaudenflur;Sumpfreitgrasried; Erlen-Grauweidengebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15965

X

Eine weitere vermoorte Senke in der kuppigen Grundmoräne nordwestlich von Dersentin weist ein großflächiges Sumpfseggenried auf, 
welches randlich in eine Hochstaudenflur mit kleinflächig eingelagerten Sumpfreitgrasrieden übergeht. Ein geringer Teil der Biotopfläche 
Richtung Nordost ist schon von einem Erlen-Grauweidengebüsch bestanden, wohingegen im Westen des Biotops noch eine kleine 
Restoffenwasserfläche vorhanden ist. Im Süden grenzt eine stark reliefierte Schafweide an, nördlich und östlich das Waldgebiet um den 
Karnberg nördlich von Dersentin.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens Carex acutiformis Salix cinerea

Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea Ranunculus repens Typha latifolia
Urtica dioica

Alnus glutinosa Carex elata Carex paniculata Carex riparia
Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria
Fraxinus excelsior Galium aparine Galium palustre Glyceria maxima
Juncus effusus Lemna minor Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Phragmites australis Scutellaria galericulata Solanum dulcamara


